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ôffnungszeiten

Lesesãle, Katalog Mo-Fr 8-20, Sa 84-17
Ausgabe/Rücknahme von Büchern Mo-Sa 8-17, DiundDobis 19
frei zugängliche Bestãnde Mo-sSa 8-16. 30, Di und Dobis 18.30

Seœzialsammlungen
Graphische Sammlung Mo-Fr 14-18, 8Sabis 17
Handschriftenabteilung Mo-Fr 8212, 14418, Sa bis 17
Kartensammlung Mo-Fr 14-18, 8Sabis 17
Musikabteilung* Mo-Fr 8-212, 14-8,Sa bis 17
Sammlung Alte Drucke Mo-Fr 8-212, 4418,Sa bis 17

* Predigerchor, Predigerplatz 33

Kennzahlen 1996

Bestand: 3, 83 Mio. Einheiten, davon 2,95 Mio. Einzelwerke und Zeit-
schriftenbãnde, 187 000 graphische Blätter, 28 000 Handschriften, 185 000
geographische Karten, 370 000 Mikroformen (800000 Titel), 31800 Ton-
trãger, 78 000 Notendrucke. 12 700 laufende Zeitschriften- und Serientitel,
188 Zeitungen.

Neuerwerbungen. 127 500 Einheiten, davon Kauf 93 900, Tausch 15 900,
Geschenk 13 000, Deposita 4700.

Benutæung. 42 500 eingeschriebene Benutzer, Ausleihe 473 000 Bände,
davon 20000 durch Fernleihe.

Auſwendungen: gesamt 25 Mio. Franken, davon für Sammelgut(ein-
geschlossen Bindekosten) 6,4 Mio., Personal 16 Mio. Franken.

Personal: NS Personen (Voll- und Teilzeitbeschãftigte), davon 32 wissen-
schaftliche Fachbibliothekare und 50 Diplombibliothekare.

o Zentralbibliothek Zürich 1997
Herstellung: Wolfau-⸗Druck Weinfelden
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Vorwort

Uber den Berichtszeitraum 1994 bis 1996 sagt das Umschlagbild mehrals
viele Worte. Seit l. November 1994 stehen unsere Neubauten von Publikums-
und Verwaltungstrakt im Alltagsbetrieb, seit 19. Juni 1995 der Altbau mit den
Spezialsammlungen,seit l. Ottober 1996 die Musikabteilung im Gewölbe-
saal des Predigerchores. Lange Bauzeiten und nochviel längere Zeiten der
Planung haben ihr vorläufiges Ende gefunden. Immerhin verkürzten neue
Techniken die Bauzeit von vorgesehenen acht Jahren auf viereinhalb. Um
dem Publikumviel frũher als geplant diecheue Zentralbibliothekbieten zu
können, mussten Phantasie, Improvisationen, Kreativität und Provisorien-
betrieb in zwei Zeughãusern und weiteren acht Standorten aufgeboten wer-
den. Die gewohnten Dienstleiſstungen Konnten weitestgehend auch an den
provisorischen Standorten gewährleiſtet werden. Dann musste cnur noch
wahrend vier Monaten des heissen Sommers 1994 arbeitstäglich ein Kilo-
meter Bũcher aus den provisorischen Lagern derMezentralbibliotheb an
den Zãhringerplatz zurũckgebracht werden. Wie erwartet, hat sich hier die
Zahl der Ausleihen gegenũber den Jahren von Bau und Provisorienbetrieb
fast verdoppelt.
Auf die Wiedererõffnung am J. November 1994 hin schlossen EIHB-Biblio-
thek und Zentralbibliothek Zürich ihre Publikumsdienste im Informations-
verbund Zürich zusammen: Gemeinsamer Ratalog, gemeinsame Ausleih-
verwaltung, gemeinsame Dienstleisſstungen, vor allem aber das Angebot
jedes der beiden Partner für sein Stammpublikum um 885 Prozent durch
den anderen erweitert, waren grosse Schritte vorwärts in der öffentlichen
Informationsversorgung. Gemeinsam bauten die beiden Bibliotheken das
EDV-System um die Komponenten Erwerbung, Fremddatenpool und
Schlagwortkatalogisierung zu Ende aus. Nun wurde die Suche nach einem
modernen Nachfolgesysſstem von allen Deutschschweizer Hochschulbiblio-
theken gemeinsam an die Hand genommen.
Zum Erõöffnungsanlass veranstaltete die Zentralbibliothek ein Symposion
GSibliothekspolitix für Benutzery, an dem Referenten aus Deutschland,
Osterreich und der Schweiz das Themaerörterten. Es ging darum,mit wel-
chen Massnahmenneu entstandenen Benutzerwünschen zu entsprechensei.
Das Interesse an der Veranstaltung reichte über den deutschen Sprachraum
hinaus, der Vortragssaal der Zentralbibliothek war überfüllt.
Not machterfinderisch: Nachdem vor Jahren ein durchaus preiswertes Pro-
jekt zur Digitalisierung des Alphabetischen Zentralkataloges von Zürich
(A2an Gesamthkosten von neun Millionen Franken gescheitert war, zeigte
sich neue Hoffnung mit neusſten Methoden des informationretrieval aus der
Forschung der EIH Zürich. Für einen Zehntel des genannten Betrages ent-
wickelte die Zentralbibliothek inZusammenarbeit mit der Firma Eurospider
eine neue Methode der Digitalisierung von Kartenkatalogen, die ohne jeden
manuellen Eingriff in die technischen Vorgänge auskommt. Ausserdem
enthielt das Projekt die Bedingungen, sowohl die gleichzeitige Suche im
RKarten- und im EDV-Katalog als auch die Bestellung des Gefundenen zu
gewahrleisten. Nunmehr kann im Internet der gesamte Bestand der Zentral-
bibliothek Zürich und darüber hinaus der des Informationsverbundes Zü-
rich sowohl gefunden als auch bestellt werden. Obwohl das Unternehmen
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erst 1997 abgeschlossen wird, bekunden bereits Bibliotheken der Schweiz
und des Auslandes grosses Interesse am Zürcher Modell der Daten-
Konversion.
Sorgen bereiten die Finanzen. Die Stifter Kanton und Stadt stellten nämlich
die Betriebsmittel für den wesentlich vergrösserten Gebäudekomplex nicht
durch entsprechende Erhõhungenihrer Stifterbeiträge zur Verfügung, wie in
Volksabstimmungen 1986 beschlossen, sondern durch beherzte Griffe in die
Reserve des Stiſtungsvermögens. So hat sich dieses bescheidene Vermögen
der Zentralbibliothek aufEnde der Berichtszeit verflũchtigt. Als Grundlagen
für Streichungen und Kürzungen dienenjetzt die Ergebnisse unseres immer
schon kostenbewussten Wirtschaftens. Denn wirklich gespart hat die Zen-
tralbibliothek, indem sie die bewilligten Kredite nie überschritt und tatsäuch-
lich Gespartes der nunmehr dahingeschmolzenen Reserve zuführte.
Die Hauptlast des grossen Informationsversorgungsbetriebes Zentralbiblio-
thek wird immeraufden Schultern der Stifter Kanton und Stadt ruhen. Ihnen
gilt in erster Linie Dank namens des Publikums, dass sie auch in wirtschaft-
lich rauhen Zeiten zumindest die unbedingt nõtigen Mittel zur Verfügung
stellen, damit Fachinformation auf hohem Niveau der allgemeinen Offent-
lichkeit durch die Kantons- und Stadtbibliothek, der Universitãt für Lehre
und Forschung dureh die Universitãtsbibliothek gesichert werden kKann. Des
weiteren gilt grosser Dank dem Personal der Bibliothek, das in mannigfacher
Weise des Arbeitseinsatzes Dienste für das Publikum erbringt. Diesem Publi-
kum schliesslich ist zu danken für die meist freundliche Begleitung unserer
Bemũhungen und für so manchen Akt der Geduld.

Zürich, 1997 Dr. Hermann KBöstler

Direktor

Dieser Bericht ist von der Bibliothekskommission an ihrer Sitzung vom
20. Juni 1997 genehmigt worden.

Der Präsident der Bibliotheksbommission
Prof. Dr. Ernst Buschor

Regierungsratsprãsident

 



—

Zentrale Freitreppe ↄzu den Lexexulen und Treppe ins Feihandmagazin.
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Allgemeine Verwaltung

Behõörden

Bibliotheksßſommission
Regierungsrat Dr. Alfred Gilgen, Präüsident ()
Regierungsrat Prof. Dr. Ernst Buschor, Präsident ()
Stadtrat Dr. Hans Wehrli, Vizepräsident (S)
Christian Aliverti (P)
Dr.Alfred Cattani (S)
Walter Gabriel (8S)
lic. iur. Heinrich Hummel (X)
Dr. Hugo Hungerbühler (8S)
Prof. Dr. Marc-René Jung ()
Prof. Dr. Reinhold Kaiser (X)
Heidi Kaufmann (P)
Dr. Karl Lang (8)
Dr. Fritz Lendenmann (S8S)
Prof. Dr. Franz Georg Maier ()
Dr. Beatrice von Matt (8S)
Thomas Mezger (P)
Prof. Dr. Clausdieter Schott (X)
Prof. Dieter Spãni (NG27)
Peter Stricker (X)
Dr. Sigsmund Widmer (GFZB)
lic. oec. Bruno Wittwer (X)

Rechnungsſommission
Stadtrat Dr. Hans Webhrli, Präsident
Dr. Rudolf Diggelmann
lic. iur. Heinrich Hummel
lic. oec. Bruno Wittwer

100
1902
19944
198741994
—187
606
197441994
201
190
190
0778
19944
19741995
19944
19941995
19814
1903
1995
19874
1983- 1995

19924
1987-1995
1996
19834

(XVertreter des Kantons, S Vertreter der Stadt; Mitglieder mit heratender
Stimme: GFEB i Gesellsſchaſt von Freunden der Lentralbibliothec, NGC

Naturſorschende Gesellſschaſt in Lürich, P Persondlvertreter der Lentral-

 

bibliotheſc)

Personal

Personalbestand 1996 1995 1994

Gesamtbestand 63
wissenschaftliche Bibliothekare 32 32 31
Diplombibliothekare 50 50 50

Arbeitskapazitãt
Sollzeit in Arbeitsjahren (S theoretische Kapazitaät) 146 146 144

Effektivkapazitãt in Arbeitsjahren
S Sollzeit nach Abzug der Ausfallzeiten) 25 2828

1996 umfasste der Stellenplan 126 Plan-sowie sechs Ausbildungsstellen.



 

Organisatorischer Aufbau

Direktion

Direktor

Vizedirektor

Sebkretariat

Informations- und Pressestelle
Ausbildung

Chefbibliothekar für Planung und Technik
Planungsabteilung, EDV

Chefbibliothekar für Erwerbung und Buchdurchlauf
Erwerbungsabteilung

Einzelwerk-·Erwerbung
Zeitschriftenstelle
Tausch- und Geschenkstelle

Deposita
Formalkatalogisierung
Sachkatalogisierung
Buchbinderei

Chefbibliothekar für Publixum und Universitãt

Benutzungsabteilung
Fotostelle
Hausdienst

Chefbibliothekar für Spezialsammlungen
Graphische Sammlung
Handschriftenabteilung
Kartensammlung
Musikabteilung
Sammlung Alte Drucke

Kontakipersonen
Direktor
Vizedirektor
Informations- und Pressestelle
Ausbildung
Erwerbung
Tausch und Geschenk
Benutzung
RKatalogsaal-Auskunft
Dienstleistungen fũr

Bibliotheken der Universitãt
Graphische Sammlung
Handschriftenabteilung
Kartensammlung
Musikabteilung
Sammlung Alte Drucke
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HermannKöstler, Dr. phil. IJ
Roland Mathys, Dr.phil. J
Rainer Diederichs, Dr. phil. I
Rainer Diederichs, Dr. phil. IJ.
Beat Wartmann,Dr. phil. II
Matthias Dalvit
Ludwig Kohler, Dr. phil. I
Rita Jenatsch
Felix Hangartner, Dr. phil. I

Bruno Weber, Dr.phil.IJ
Marlis Stahli, M.A.
Hanspeter Höhener, Dr. phil. J
Christoph Walton, D. Phil. (Oxon.)
Michael Kotrba,lic. phil. I



Finanzen

Rechnungshauptpositionen und Prozentverteilung des Aufwandes

— V 6—— 19.6
 

25032200 24538400 22158400

06700 67 170 642 420200 64
Sammlungsgegenstãnde 4925 500 19,7 4790300 19,5 4403 400 19,9
Buchbinderei, Restaurierunz 1529 400 6,1 1439900 5,9 1379800 6,2
Bũroauslagen 18300 672400 2,7 494800 2,2

184000 0,7 120800 0,5 112600 0,5
Legenschaft 1078800 4,3 1018200 4,2 488600 2,2

“00 328400 1,5
Automatisierung 669300 2,7 75900 27 597200 27—
Verschiedenes 70200 0,3 68100 0,3 58400 0,3

Erweiterungsbau

Für Benutzer und Personal der Zentralbibliothek hatten diejahrelangen Pro-
visorien ein Ende, als der Publikumstrakt mit Lesesalen und Magazinen
sowie der Verwaltungstrakt ab I. November 1994 zur Verfügung standen.
Diesem Datum waren vier Monate der Betriebsschliessung und des Umzugs
vorausgegangen. Bis Ende Mai 1995 folgten die Absſchlussarbeiten des er-
neuerten Altbaus. Nach einem Festakt für Behörden und Bauverantwort-
liche am 16. Juni wurden die Spezialsammlungen wieder für das Publikum
geõffnet. 1996 folgten Instandsſtellungsarbeiten im Predigerchor mit Eröff-
nung der Musikabteilung im Oktober.

Informations- und Pressestelle

Die etappenweise Wiedereröõffnung der Zentralbibliothek und ihre Bewah-
rung in den ersten Betriebsjahren bestimmte die Offentlichkeitsarbeit.
Presse, Radio und Fernsehen erhielten im Jahresdurchschnitt 14 Bulletins
bzw. Pressemappen mit Bibliotheksnachrichten. Zu den grösseren Veranstal-
tungen der Bibliothek gehörten 1994 ein internationales Symposion über
SBibliothekspolitik für Benutzery, 1995 die Einweihung der neuen Bibliothek
mit einem festlichen Empfang für geladene Gäãste sowie mit einem Tag der
offenen Tür, 1996 die Wiedererõffnung der Musikabteilung und die Präsen-
tation des Einführungsbandes der Historisch-Kritischen Gottfried LKeller-
Ausgabe. Ein gutes publizistisches Echo fand die Aktion Adoptier ein
Buch: Bücherpaten gesuchty, die der Restaurierung beschädigter Bücher
und RKarten diente. Weitere Bibliotheksnachrichten betrafen Ausstellungs-
programm und Nachlassschenkungen, unter denen die Hinterlassenschaft
von Elias Canetti herausragte und international Beachtung fand. Die Beleg-
sammlung mitArtikeln über die Zentralbibliothek vermehrte sich durch-
schnittlich um 550 Nachweise pro Jahr.

 



Eine grossangelegte Sponsorenaktion ermöglichte, für die Wiedererõffnung
der Bibliothek mit einem Piatti-Eulenplakat zu werben, das im Weltformat
und als Tramplakat Verbreitung fand. Das gleiche Motiv schmũückte auch
Tragtaschen und Buchzeichen. Dank Sponsoring konnten ferner eine Son-
derbeilage derNZZ ũber die neue Bibliothek sowie ein Adventskalender mit
der Bibliotheksfassade veröffentlicht werden.
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Die Eroſſnung der neuen Zentralbibliotheſfund ein weites Echo, unter
anderem im WVeltblatt Al Hauyat, das in mehreren arabiſschen Ländern Sowie
in London, Vashington, Mosſau, Paris und Franſurt erscheint.
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Planungsabteilung

Mit dem Bezug des Erweiterungsbaus war ein EDV-Systemwechselfällig.
Der von ETB-Bibliothek und Zentralbibliothek 1994 gebildete Informa-
tionsverbund Zürich stützt sich auf das SySstem ETBRICSplus. Währendfast
zwei Jahren wurden die Datentransfers von den bisherigen Systemen GLIS
und BIBDIA in ETHICSplus vorbereitet und während der Bibliotheks-
schliessung im Sommer 1994 durchgeführt. Mit Wiedereröffnung der Biblio-
thek am l. November waren die Formalkatalogisierung, die Abfrage in der
Sachkatalogisierung und die Ausleihe in ETHRICSplus verfügbar. Die Erwer-
bung von Einzelwerken, Fortsetzungen, Serien und Zeitschriften sowie Ver-
weisungen der Sachkatalogisierung erweiterten in den beiden Folgejahren
die Funktionen von EIBICSplus.
Seit Juni 1996 besitzt die Zentralbibliothek einen eigenen WWVW-Server
für das Internet. Das Publikum findet in der Bibliothek über Internet auch
Zugang zu mehreren hundert anderen Bibliothekskatalogen. Im lokalen
Netz bietet die Zentralbibliothek über einen eigenen Server 180 CD-ROMs
zur Benutzung an. Das Schwergewicht liegt bei allgemeinen bibliographi-
schen Datenbanken und bei wichtigen Fachdatenbanken. Mit dem Rechen-
zentrum der Universitãt Zürich wird abgeklärt, ob die Nutzung auf die Uni-
versitãt ausgedehnt werden kann.
In Zusammenarbeit mit einer holländischen Firma, welche die Karten des

Alphabetischen Zentralkatalogs von Zürich (Az) scannte, und einer Infor-
matikfirma in Zürich, die modernste Programmedes informationretrieval
in das Projekt einbrachte, arbeitet die Zentralbibliothek an der vollautomati-
schen Digitalisierung ihres Zettelkatalogs. Diese Methode der Datenkonver-
sion Kommtauf etwa einen Zehntel dessen zu stehen, was konventionelle
Verfahren kosten. Obwohl das Unternehmenerst 1997 abgeschlossen wird,
bekundeten Bibliotheken in der Schweiz und im deutschsprachigen Ausland
bereits grosses Interesse am Zürcher Modell der Datenkonversion.
Die Konferenz Deutschschweizer Hochschulbibliotheßken (KDB) hat be—

schlossen, ein gemeinsames Bibliothekssystem (Katalogisierungs- und
Ausleihverbund, gleiche Lokalsyſteme) zu suchen, das die verschiedenen
Systeme ablösen Kann, die derzeit im Einsatz stehen. Anfang 1999 soll
darum ETHICSplus ersetzt werden. Durch gemeinsames Ausleihsysſtem
und gemeinsames Ratalogisieren sind in den Hochschulbibliotheken der
Deutschschweiz wesentliche Vorteile für Benutzer und Bibliothekspersonal
zu erwarten.
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Erwerbung

Fachreſerate
Grundlage der Literaturermittlung sind für alle Fachreferenten die wõchent-
lich zirkulierenden Allgemeinbibliographien, Literaturliſsten aus den Magnet-
bãandern der Library of Congress, The Times Literary Supplement, Choice,
Lvres Hebdo sowie Prospekte und Buchhandelslisten. Anschaffungsvor-
schläge von Benutzern werden nach Möglichkeit berücksichtigt.
Die Fachreferenten bearbeiten auch Rezensionen in einschlägigen wissen-
schaftlichen Zeitschriſten. Siebemũhen sich um regelmäãssige Verbindungen
zu den Instituten der Universität für eine Koordination der Anschaffungen
und stehen auch für Auskünfte über ihre Fachgebiete zur Verfügung.

Bearheitete Gebiete
Bibliotheks- und Buchwesen, Bibliographie, Informationswissenschaften
und Publizistik, Datenverarbeitung

Allgemeine Linguistik und Literaturwissenschaft, Anglistik, Germanistik,
Rlassische Philologie, Romanistik, Skandinavistik, Slawistik, Ungarische
Philologie, allgemeine Geschichte, Schweizer Geschichte

Geographie und Ethnologie, Afrikanistik, Orientaliſstix und Ferner Osten
Theologie, Religionsgeschichte, Judaistik, Hebraistik
Philosophie, Psychologie, Psychiatrie, Pãlagogik
RKunstgeschichte, Musikwissenschaft, Film und Theater
Politologie, Rechtswissenschaft, Soziologie, Wirtschaftswissenschaften
Biologie, Chemie, Geologie, Mathematik, Medizin, Physik und Asſtronomie

Zuwachs
Der Bestand vermehrte sich im Jahresdurchschnitt um 127000 Einheiten.
Der Anteil der Kauferwerbungen betrug im Schnitt 669, der Geschenke
1796, des Tausches 1496, der Deposita 396. Für Sammlungsgegenstände wur-
den pro Jahr durchschnittlich 4706 400 Franken aufgewendet.

Einzelwerk-Erwerbung

Der Anteil der Bestellungen ab Magnetbandliegt bei rund 600des Bestell-
totals. Enzelwerke und Fortsetzungen wurden aus 133 Publikationsländern
in 86 Sprachen gekauft, wobei Deutsch mit durchschnittlich 39,890 und Eng-
lisch mit 38,296 in den Spitzenpositionen liegen. Der Durchschnittspreis von
Einzelwerken lag 1996 bei Fr. 50.47.

Zeitschriftenstelle

Für Zeitschriften und Serien wurden 1046 Neuabonnementeeröffnet. Der
Gesamtbestand an laufenden Abonnementenbeträgt 9599 Zeitschriften in
Papier und 74 auf CD-ROM sowie 3087 vollſtändig geführte Serien. Der
Durchschnittspreis von Zeitschriften- und Serienabonnementenlag 1996 bei
Er 15820.
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Tausch- und Geschenkstelle

Jedes Jahr erhält die Zentralbibliothek über 600 Dissertationen und Habili-
tationsschriften der Universitãät für den Tausch mit anderen Institutionen.
Auch wissenschaftliche Gesellschaften übergeben der Bibliothek ihre Schrif-
ten, damit sie wichtiges Schrifttum im Tauschhandel erwirbt.
Als Zuwachs wurden im Jahresdurchschnitt 17754 Einheiten im Tausch
und 22026 Einheiten als Geschenk verbucht. Unter den umfangreichen
Geschenkzugangen seien hervorgehoben: das Archiv des Atlantis Musik-
verlags in Zürich, die 26000 Einheiten umfassende Esoterik-Bibliothek
von Oskar R.Schlag, eine Graphologie-Bibliothek, eineSammlung von Ufo-
Bũchern, die Bibliothek der Parapsychologischen Gesellschaft Zürich sowie
eine Exlibris-:Sammlung. Auch die Zürcher Verlage unterstützten die Sam-
meltãtigkeit der Bibliothek grosszügig.

 
Bbenutaæer hetreten wie hisher die hbibliothek durch das Vestibül des Altbaus.
Geradeauus gelungen sie in den neuen Publikumstraſct, über die Treppe rechits
erreichen sie die Speæialxammlungen.
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Katalogisierung

Formalkatalogisierung

Bearbeitet wurden 1996: 67857; 1995: 47 897; 1994: 33 882 Einzelwerke,
Serien, Zeitschriften, Musikalien, Karten, alte Drucke und Dissertationen,
dazu kamen von anderen Bibliotheken im Jahresdurchschnitt 9095 Titel-
aufnahmen. Der gesamte Bestand laufender Zeitschriften, einschliesslich je-
ner der Nordamerika-Bibliothek, ist über das System EIHAICSplus abrufbar.
Auch der Katalog der Fennica-Bibliothek ist mit seinen 4200 Titeln im EDV-
System vollſtãndig enthalten. Für Einzelwerke, Serien und Zeitschriften im
EDVVerbund wurden die Katalogisierungsregeln überarbeitet. Mitarbeiter
der Formalkatalogisierung haben für einen bevorstehenden Syſstemwechsel
der Datenverarbeitung Vorarbeiten geleistet.

Sachkatalogisierung

Bearbeitet wurden 1996: 45779; 1995: 42271; 1994: 43 823 Titel. Im Jahres-

durchschnitt Kamen 3116 neue Schlagwörter und rund 3000 neu gebildete
Verweisungen hinzu. Die Konversion der Sacherschliessungsdaten aus dem
früheren EDV-System GLIS in das ETHRICSplus vollzog sich in mehreren
Etappen. Sämtliche seit September 1994 nur auf Papierbelegen erfassten
neuen Verweisungen, Hinweisſtexte und Mutationen wurden schrittweise ein-
gegeben, wie auch sämtliche noch vorhandenen provisorischen Beschlag-
wortungen. In der Berichtszeit wurden im Jahresdurchschnitt 14 115 Kata-
logkarten eingereiht. Die Eingabe von Sacherschliessungsdaten für den
RKatalogkartendruck der Publikationen bis und mit Erscheinungsjahr 1989ist
nach umfangreichen Vorbereitungen seit Herbst 1996 möglich.

Buchbinderei

Im Jahresdurchschnitt wurden auswWärts 26 600 neue Bucheinbãnde angefer-
tigt und 2760 Reparaturen ausgeführt zu einem durchschnittlichen Betrag
von Fr. 1383 054.
Der Aufwand für Buchrestaurierung betrug durchschnittlich 64721 Franken
und kam insgesamt 268 Objekten zugute. Ein zufaällig entdeckter 31zeiliger
Ablassbriefvon 1454/58 wurde aus einem Band, in welchem er als Ansatzfalz
diente, herausgelõst.
Die Aktion Adoptier ein Buchy suchte für Druckschriften, Handschriften,
Landkarten und Druckgraphik Paten, so dass mit gesponserten Beträgen
von gesamthaft 60000 Franken schadhaftes Kulturgut gerettet werden
Konnte.Jedes resſstaurierte Exemplar erhielt ein Exlibris mit dem Namensei-
nes Retters. Bei aufwendigen Restaurierungsmassnahmen wird jeweils ein
detailliertes Protokoll erstellt. Rund 100 Kostbare Einbände erhielten Schutz-
hüllen aus sãurefreiem Material.
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Die Musixabteilung der Zentralbibliothek Zürich im renovierten Gewöolbesaal

des Predigerchors.
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Benutzung

Ausgeliehen wurden 1996: 472 838; 1995: 444 082; 1994: 274 534 Baànde.
Wãahrend der viermonatigen umzugsbedingten Bibliotheksschliessung im
Sommer1994 leisteten die Bibliotheken in Zürich, Basel, Bern und Luzern
freundnachbarliche Hilfe und versorgten die zB-Benutzer mit Literatur.
Benutzerkategorien 1996: In der Zentralbibliothek sind 42 574 Benutzer ein-
geschrieben, davon II 007 Angehörige der Universität, 1742 Angehõrige der
ETH und 4037 Schũler. Ende 1996 wurden alle Daten von Benutzern ge⸗
löscht, die seit der Wiedereröffnung der Zentralbibliothek im November
1994 nicht mehr aktiv waren.
Diejãhrlichen Revisionen des Freihandbestands zeigen, dass sich die Verlust-
quote in der Hõhe von 0,4 bis O,Syb bewegt. Erhebſichen Aufwand verursa-
chen Mahnungen. Ein Erfolg der hohen Mahngebührenist aus den Statistik-
zahlen ersichtlich, stehen doch 100 000 ersten gebührenfreien Mahnungen
II O00 zweite und 2800 dritte gebũührenpflichtige Mahnungen gegenũber. Seit
Juli 1995 bieten wir einen Postversand von ausleinbaren Magaainbestanden
an Einzelpersonen. Eine spürbare Mehrbelastung der Versandstelle ist nicht
eingetreten.

Fernleihe
Dem nehmenden Leihverkehr von durchschnittlich 4585 schriftlichen Be—
stellungen unserer Benutzer stehen im gebenden Leihverkehr 22374 Bestel-
lungen aus anderen Bibliotheken gegenüber.

Katalogsaul
In den Alphabetischen Zentralkatalog (A2K) wurden 1996: 14 201; 1995:
20827; 1994.22 945 Ratalogkarten eingelegt. Dieser Katalog führt den Nach-
weis der Zentralbibliotheksbestãnde bis und mit Erscheinungsjahr 1989 8o-
wie Titelaufnakjimen aus anderen Zürcher Bibliotheken. Der Zuwachs des
Dissertationen- und des Turicensia-Katalogs betrug im Jahresdurchschnitt
1066 Katalogkarten.

Fotostelle
Auf den Kopiergeräten wurden 1996: 1202245; 1995: 1344594; 1994.
849 669 Kopien hergestellt. Die Reprostelle erstellteim Jahresdurchschnitt
24 626 Mikrofilmaufnahmen sowie eine Vielzahl anderer Reproduktionen.

Datenbankabfrage
Die Zahl der für Externe durchgeführten Datenbankabfragen betrug 1996:
165; 1995: 183; 1994: 92. Vertrãge mit zehn Anbietern (Hosts) ermõglichten,
im Bestand von einigen tausend ommerziellen Online-Datenbanſen zu re-
cherchieren.
Die Zentralbibliothek bietet über 100 CD-ROM-Datenbanbken zur selbſtãn-
digen Nutzung in ihren Rãumenan. Die meisten Titel lassen sich direkt von
einem der 14 Netzwerkarbeitsplãtze im Lesesaal abfragen. Dabei handelt es
sich mehrheitlich um Bibliographien, die Hinweise auf Bücher, Dissertatio-
nen und Artikel geben, aber auch um Volltexteditionen wie die Patrologia
Latina oder die Neue Zürcher Zeitung 1993ff.
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Spezialsammlungen

Graphische Sammlung

Die Sammlung zahlte 1996: 828; 1995: 784; 1994: 924 Benutzer, im Durch-
schnitt 845. Im Jahresdurchschnitt wurden 346 Druckschriften bestellt.
Als Geschenk erhielt die Sammlung u.a. Porträãtzeichnungen aus dem 19.
und 20. Jahrhundert. Die Sammlung alter Ansichtspostkarten wuchs um
2000 Stück. Gekauft wurden ein Album wit 61l Ansichten der Orte am
Zũrichsee in Zeichnungen von Johann Jacob Hofmann1771/72, ein gezeich-
netes Stammbuchblatt von Conrad Meyer 1643, 39 Zeichnungen und Aqua-
relle von Kurt Guggenheim sowie die Exlibris-Sammlung des Zürcher Buch-
druckers und Genealogen Fritz Amberger mit 4480 Bläãttern. Die Sammlung
von Ansichtspostkarten wurde neu geordnet; sie umfasst rund 160 000 Ein-
heiten. Vor dem Bezug des renovierten Altbaus wurden die zur Ausstellung

nauumn
—

 
Der Lesesaal von I9I7 wurde als Lexsesaul der Handschriſtenabteilung im
æweiten Stock des Althaus eingebaut.
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in den õffentlichen Rumen vorgesehenen Gemãlde und Plastiken sowie das
alte, grösstenteils in der Graphischen Sammlunglokalisierte Mobiliar restau-
riert, unter anderem ein Schreibtisch von Gottfried Reller und eine Sitæstatue
von Voltaire. Ein neueingerichtetes Bilderdepot auf Rollwagen im Rultur-
gũterschutzmagazin nahm die Gemãldesammlungauf; der grösste Teil der
Ansichten und Portrãts erhielt neue Behàãlter zur Aufbewahrung.

Handschriftenabteilung

Die Abteilung zahlte 1996: 2228; 1995: 1702; 1994:. 1408 Benutzer, im Durch-
schnitt 1780. Pro Jahr wurden durchschnittlich 3754 Handschriften und
570 genealogische oder heraldische Dokumentebestellt.
Unter den Erwerbungen sind erwãhnenswert Briefe und andere Dokumente
von Arnold Bocklin, Johannes Brahms, Feruccio Busoni, Elias Canetti, Wil-
helm Furtwaängler, Salomon Gessner, Hermann Goetz, Gottfried Reller,
Oskar Kokoschka, Johann Caspar Lavater, Johann Heinrich Lps, Conrad
Ferdinand Meyer, Johann Heinrich Pestalozzi, Xaver Schnyder von Warten-
see, Georg Solti und Richard Wagner. Ein schönes Turicenseist das Tage-
buch der Bildungsreise des Zürcher Stadtschreibers und Bũrgermeisters
Johann Heinrich Waser, die er 1018 im Alter von 18 Jahren unternahm.
Bei den Geschenken sind an umfangreicheren Komplexen anzuzeigen: Die
Nachlaãsse Fritz Blanke, Elias Canètti, Konrad Falſce, Marcel Gero, Mary
Lavater-Sloman, Arthur Rich und das Verlagsarchiv Albert Züst. Unter den
Einzelſtũcken ragen die als Geschenk des Hérosé- und des Sulzer-Fonds
empfangenen Autographen Richard Wagners hervor sowie ein Kronenbhalle-
Gastebuch von Trudi Signer mit zahlreichen Autographen und Skizzen be-
kannter Persõnlichkeiten.
Verarbeitet wurden die Nachlässe von Kurt Guggenheim und Ernst Ga-
gliardi sowie das Verlagsarchiv Oprecht/Europa Verlag. Die Nachlãsse von
Arnold Kũubler und Robert Faesi erhielten Detailverzeichnisse; zu beiden
Nachläãssen und zum Nachlass Oskar Kokoschka wurden Briefregister er⸗
stellt.Sortiert ist der Nachlass Elias Canetti. Der Inhalt eines von Else Lasſer-
Schũler vor Jahrzehnten beim Verlag Oprecht deponierten Dokumenten-
koffers wurde geordnet und fotokopiert.Im Rahmen der Aktion «Adoptier
ein Buchy konnten vier Handschriften aus dem Mittelalter und eine hebräi-
sche Handschrift restauriert werden. DiePatienten sind gerettet in die
Sammlung zurũckgekehrt. Nach vielen Jahren der Vorarbeit erschien der
dritte Band des Katalogs der Handschriften der Zentralbibliothek: Familien-
archive, verfasst von Jean-Pierre Bodmer, Zürich 1996.

Kartensammlung

Die Sammlungerhielt 1996: 956; 1995: 765; 1994: 473 Besuche. Im Durch-
schnitt benutzten 732 Personen 3003 Dokumente.
Der Zuwachs betrug durchschnittlich 2980 Karten und Pläne. Die grössten
Erwerbungen betrafen die Kartenserien Brasilien 1:.100000 (1773 Blãtter),
Deutschland 1:25 000 (Ostdeutschland 572 Blätter) und Bolivien 1:50 000
(414 Blaãtter), Sowjetunion 1:500 000 (245Blatter).
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Flius Canetti (1905—1994) vor Seiner Bibliothek in London, um 1860.

Bibliothex und Nauchlass vermachte er der Zentralbibliothek Zürich. 



 

Von der Museumsgesellschaft Konnten 5 Manusbriptkarten, 210 alte ge-
druckte Karten und 3 Panoramen vornehmlich aus dem 18. Jahrhundert
erworben werden. Uberdies wurden eine bisher unbekannte Manuskript-
Karte des Thurgaus aus dem 18. Jahrhundert und eine sehr seltene gedruckte
Rhaetia-Karte um 1620 gebauft.

Musikabteilung

Die Abteilung erhielt 1996: 5808; 1995: 5480; 1994: 3352 Besuche, im Durch-
schnitt 4880. Im Jahresdurchschnitt wurden 4268 Musikalien ausgeliehen
und 1302 Tonträger abgehõort.
Die Musikabteilung erhielt als Geschenk die Nachlässe von Robert Blum,
Robert Bosshart, Anthony Campbell-Allen, Oskar Disler, Emil und Alice
Frey, Stefi Geyer, Walter Lang, Hugo Pfisſter, Remo Rau, Walther Reinhart,
Josef Scheel, Walter Schulthess, Lieni Wegmann sowie Briefe von Wladimir
Horowitz, die Musikabsſschriften von Meinrad Schütter, die Musikalien-
sammlung von Georg Walter und die Musikbibliothek von Paul Müller-
Zürich. Hinzu Kamen Ankäufe von Musiſhandschriften und Korrespon-
denzen, unter anderem von Wilhelm Furtwängler, Hermann Goetz und
Richard Wagner. Von besonderer Bedeutung war die Erwerbung der gröss-
ten Schweizer Privatsammlung von Wagneriana.
Die Musikabteilung katalogisierte 1996: 2644; 1995: 2288; 1994: 38530 Noten-
drucke, im Jahresdurchschnitt katalogisierte sie 386 Tonträger und beschlag-
wortete 301 Bücher.
Seit Oktober 1996 befindet sich die Musikabteilung im Predigerchor.

SammlunsgAlte Drucke

In der Sammlung wurden 1996: 8669; 1995: 9137; 1994: 1529 Dokumente
benutezt.
Der Aufbau der Rara-Sammlung mit Sichtung der Bestände am Gestell
sowie die Erfassung von Einzelsammlungen für das Handbuch der histo-
rischen Buchbestãnde setzte sich mit Unterbrechungen fort. Für den Inku-
nabelkatalog wurden 30 Exemplare nach neuestem Stand der Kenntnisse
erschlossen. Als Makulaturfund war der 31zeilige Ablassbrief von 1454/55
zu melden. Der Benutzungsbetrieb fand zeitweilig in den Lesesãlen anderer
Spezialsammlungenstatt. Anfang 1995 folgte die Eröffnung eigener Lokali-
tãten im Souterrain des Altbaus, im Herbst 1996 z20g die Sammlungin die
ehemaligen Rãume der Musikabteilung im 3. Stock des Altbaus,wo sie ihren
endgũltigen Standort fand.
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Ablassbriefvon IASAAVSS. Die heiden Pergamentsſticke der Zentralbibliothex
nheben sich durch dunklere Tönung von einem unterlegten vollständigen
Exemplar ab (Potomontago).
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Depotbibliotheken

Depots mit nennenswerten Zuwachs- und Benutzungszahlen.

Depot und hetreuer Zuwachs Ausleihe
19941996 19941996
 

Bibliothek der Allgemeinen
Musikgesellschaft Zürich (AMG)

Betreuer: Dr. C.Walton ig 29

Bibliothek der Julius Klaus-Stiftung (IXS)
Betreuer: Dr. B.Wartmann 21 373

Bibliothek der Ornithologischen
Gesellschaft Zürich (067)
Betreuer: Dr. B.Wartmann 557 635

Bibliothek der Schweizeriſschen
Bibliophilen-⸗Gesellschaft (SBG)
Betreuer: Dr. R. Diederichs 31 51

Bibliothek der Schweizerischen Vereinigung der
Freunde Finnlands (Fennica)
Betreuerin: Frau A.M. Hagen 403 27

Bibliothek des Freundeskreises Nepal (NEP)
Betreuerin: M. Fritschi 63 202

Bibliothek des Schweizer Alpen-Clubs (SAC)

Betreuer: Th. German 1415 5133

Bibliothek des Vereins Schweizerischer
Gymnasiallehrer (Gy) 186 7—

Bibliothek des Zürcher Jagdschutzvereins (25V)

Betreuer: Dr. B.Wartmann 19 128

Nordamerika-Bibliothek (NAB)
Betreuerin: B. Storchenegger 8597 12146

Bibliothek der Schweizerischen Vereinigung der Freunde Finnlands Pennica)

Zum gedruckten Katalog von 1993 erschien ein Nachtrag mit Redaktions-
schluss 15. Mai 1996.

Nordameriſca-Bibliothecx MAB)
Seit Oktober 1994 ist die Nordamerika-Bibliothek als Depot in die Zentral-
bibliothek integriert. Der Anschaffungskredit wird vom Kanton zur Ver-
fügunggestellt.
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Ausbildung und Fortbildung

Vier Praktikanten der Zentralbibliothek besuchten die Zürcher Diplom-
bibliothekarenkurse, vier Praktikanten erwarben in der Berichtszeit das
Diplom BBS. An den Zürcher Kursen für wissenschaftliche Bibliothekare
nahmenausder Zentralbibliothek drei Prüfungsteilnehmer, drei akademi-
sche Gasthörer und ein Diplombibliothekar teil. Für die Mitarbeiter der
Bibliothek fanden mehrere Einführungskurse in das EDV-System ETHICS-
plus sowie in das Betriebssystem DOS und die OberflächeWMindows3. 1ID8
statt. Sechs Mitarbeiter besuchten weitere Fortbildungskurse im In- und
Ausland.

Zürcher Bibliothekarenkurse

Kursfur wissenschauſtliche Bibliothekare

Der Kurs 1993/94 umfasste 386 Lektionen und wurde von 33 Teilnehmern
besucht, davon zwölf Prüfungsteilnehmern, zwölf akademischen Gast-
hörern und neun Diplombibliothekaren. Zwölf Teilnehmerlegten 1995 die
Prüfung ab, davonelf erfolgreich.
Der Kurs 1995/96 umfasste 394 Lektionen und wurde von 27 Teilnehmern
besucht, davon neun Prüfungsteilnehmern, fünfrehn aßademischen Gast-

hörern und drei Diplombibliothekaren. 28 Dozenten erteilten den Unter-
richt. Die Abschlussprüfung findet 1997statt.
Die Aufsichtskommission des Kurses für wissenschaftliche Bibliothekare
BBS führte 1994 eine Stellenmarktanalyse für wissenschaftliche Bibliothe-
kare an allen grösseren Schweizer Bibliotheken durch. Sie überarbeitete
Reglement und Ausbildungsordnung, die 1995 verabschiedet wurden, und
erõrterte innerbetriebliche Ausbildungskonzepte.

Kursfür Diplombibliotheſkare

Die jührlichen Kurse umfassten je 440 Lektionen und wurden durchschnitt-
lich von 20 Teilnehmern besucht. 31 Dozenten erteilten den Unterricht
in 39 Fãchern. In der Berichtszeit meldeten sich 70 Teilnehmer zur Diplom-
prüfung BBS; 65 haben sie bestanden.

Kursfüur Gemeinde- und Schulbibliothekare

Die Kurse umfassten 1996: 196; 1995. 200; 1994. 200 Lektionen. Pro Kurs

meldeten sich durchschnittlich 56 Interessenten, von denen jeweils 35 als
Teilnehmer aufgenommen wurden. 16 Dozenten erteilten den Unterricht
in 20 Fãchern. In der Berichtszeit meldeten sich 99 Teilnehmer zur Prüfung;
87 haben sie bestanden.
Die Zentralbibliothek übernahm 1996 von der Kantonalen Kommission
für Gemeinde- und Schulbibliotheken Zürich die Tägerschaft des Schul-
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bibliothekarenkurses. Im Verlauf des Jahres erarbeitete sie ein neues Ausbil-
dungskonzept, das einen modularen Aufbau des Gemeinde-und Schul-
bibliothekarenkurses vorsieht, mit Integration des bisher separat geführten
Schulbibliothekarenkurses. Das neue Konzept wird 1997 eingeführt.

Kursfur hibliotheksassistenten der Universität

Der jäãhrlich vor dem Wintersemester stattſfindende Kurs umfasste 48 Lek-
tionen. Die Kurse wurden durchschnittlich von 14 Teilnehmern besucht.
Acht Dozentenerteilten den Unterricht.

ffentlichkeitsarbeit

Fuhrungen

Wãahrend der Umbauzeit liessen sich nur auf besonderen Wunsch Biblio-
theksführungen vereinbaren, sie wurden im Sommer 1994 während der
viermonatigen Umzugszeit gänzlich eingestellt. Seit der Wiedereröffnung
nahmen die geführten Besichtigungen und Demonstrationen der Online-
Literaturrecherche sprunghaft zu. Auch die öffentlichen Abendführungen
am ersten Donnerstag eines Monats konnten wieder aufſgenommen werden.

 Besichtigungen 1996 199 1994

Gruppenfuührungen 217 284 48
Teilnehmer 4314 6146 959

Ausstellungen

Schöner Bücher Schein.Fompe-'deil-Bücher aus einer Zürcher Privat-
sammlung. JI. November 1994 bis 31. Marz 1995.

Sprache sehen. Bodoni Poesie Blätter und Bodoni Drucke. 12. April bis
un 1005

Adoptier ein Buch. Bücherpaten gesucht. 16. Juni bis 2. September 1995.

Die schönsten Schweizer Bücher des Jahres 1994. 18. September bis 21. Ok-
tober 1995.

Kurt Guggenheim (18396-1983). Zürcher Chronist, Schriftsteller und Maler.
10. Januar bis 24. Februar 1996.

Lust des Lesens. Bilder und Plakate zu einem unerschöpflichen Thema.
5. März bis 13. April 1996.

25 Jahre Pendo Verlag Zürich. 23. April bis J. Juni 1996.

Die Welt auf Ansichtskarten. 10. Juni bis 20. Juli 1996.

Die schönsten Schweizer Bücher des Jahres 1995. 30. Juli bis 31. August 1996.
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Aus derAusſsstellungDie Velt aufAnsichtskarteny. Seegfrörni Zürich IV29.

Verlage in der Zentralbibliothek Zürich: Kranich Verlag, Zollikon. 17. Sep-
tember bis 26. Oktober 1996.

Der Zentralbibliothek geschenkt. II. November 1996 bis 4. Januar 1997.

Im Vestibũl des Opernhauses zeigte die Zentralbibliothek zwei Ausstellun-
gen aus eigenen Besſstãnden: Unschlüssigkeiten -·Opernschlüsse bei Othmar
Schoeck, Juli 1994 bis April 1996; Ur- und Erstaufführungsmaterialien aus
der Musikalienbibliothek des Opernhauses Zürich, seit Mai 1996. In der
Credit Suisse am Werdmũhbleplatz in Zürich präsentiert die Bibliothek seit
März 1995 die Ausstellung Gottfried Keller 1819-1890, Leben und Werk.
Die Zentralbibliothek beteiligte sich ferner mit Leihgaben an zahlreichen
Ausstellungen im In- und Ausland.

Verõhentlichungen Auswanl)

Information Schweiz - Information Suisse 1994. Redaktion: Rainer Diede-
richs und Hermann Schneider. 3. Ausgabe. Aarau: Sauerländer, 1994.

Zentralbibliothek Zürich: Lust zu schauen und zu lesen. Herausgegeben von
Alfred Cattani. Zürich: Verlas Neue Zürcher Zeitung, 1994.

RKatalogisieren für Schul- und Gemeindebibliothekare. Ein Lehrgang in zwei
Teilen. Von Marlis und Markus Erni und Eva Schilbach.s5. überarbeitete Auf-
lage. Zürich: Zentralbiblitohek, 1995.
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Musikalienbibliothek des Opernhauses Zürich. Bestand in der Zentralbiblio-
thek Zürich. Katalog zusammengestellt von Mireille Geering. Winterthur:
AmadeusVerlag, 1995.

Zentralbibliothek Zürich: Katalog der Handschriften der Zentralbibliothek
Zürich. Band 3: Jean-Pierre Bodmer, Familienarchive. Zürich: Zentralbiblio-
thek, 1996.

Zentralbibliothek Zürich: Die Zentralbibliothek Zürich baut: Texte und
Bilder. Schriftleitung Roland Mathys. Zürich: Zentralbibliothek, 1996.

Gesellschaft von Freunden der Zentralbibliothek

Die Gesellſschaft hatte 1996: 207; 1995. 210; 1994. 214 Mitglieder. Deren
Beitrãge ermõglichten Anschaffungen wertvoller Publikationen. Ein Ieil
der Mitgliederbeitrãge wurde zur Defizitgarantie einer grösseren Werbe-
aktion für neue Mitglieder im Jahr 1997 zurückgelegt. Die Mitglieder der
Gesellschaft wurden zu verschiedenen Veranstaltungen, wie Führungen,
Ausstellungserõffnungen und Vorträgen, eingeladen.

Stiftungen

Franz Xaver Schnyder von Wartensee

Die Stiftung, verwaltet durch die Zentralbibliothek Zürich, erfüllt ihre Auf-
gabe durch Verõffentlichung hochwertiger wissenschaftlicher und künstle-
rischer Arbeiten. In der Berichtszeit lagen keine Publikationsprojekte vor.

Czeslaw Marek

Die von der Stiftung finanzierte Faksimileausgabe der St. Galler Tropare
(Codices 484 und 381) mit Kommentarband wurde abgeschlossen.
Die Stiftung beteiligte sich an der Finanzierung einer CD mit Werken von
Othmar Schoeck, Wladimir Vogel und Czeslaw Marek, welche in Zusam-
menarbeit mit Radio Zürich unter dem TitelWon der Spätromantik zur
Moderne: Schweizer Musik in der Zentralbibliothek Zürichy erschien.
In den Gesamtaufnahmen der Werke Mareks aufCD erschienen die Orche-
sterwerke Sinfonie, Suite, Méditation. Die Stifſftung übernahm die Herstel-
lungskosten einer CD mit historischen Aufnahmen von Werken Othmar
Schoecks. Im Rahmender vonder Stiſtung finanzierten Theodor Kirchner-
Gesamtausgabe erschienen das Streichquartett op. 20 sowie Noveletten für
Klaviertrio, Stille Lieder und Tänze für Klavier.
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Ausder Bibliothebksstatistik

 

 

 

Erwerbung

Zuwachs 1996 1995 1994

Einzelwerke
Fortseteungen 50028 64547 40149
—566 7079 3938 3596
Aiec 5611 5958 7021
— 10492 10582 9710
ßece— 6497 7875 7936

e 1518 1979 20
Graphik 148 50 1027

Karten und Plãne 4719 1237 407
—— 714 2295 1891
EDPVDatentrager 40122 866368 0ö—

Tontrãger 319 —187
Verschiedenes (Druckstõcke, Kuriositäãten, 303 504 703

Plastiken uswW.)
I 2 J

Total

Verãanderung gegenũber dem Vorjahr 127581 136628 116607
— 7959 —*1790 —*18306

Publiſationsſprachen 1996 1996 1995 1994

Titel in in 6 in *

Deutsch 18105 40,4 41,0 37,9
Englisch 16951 378 38,8 38,0
Französisch 3850 8,6 5,8 8,5

Italienisch 1934 4,3 4,0 4,0

Spanisch 1207 27 23— 3
Portugiesisch 613 1,4 1,8 1,9
übrige Sprachen 2159 4,8 6,3 6,6

Publiſationslãünder 1996 1996 1995 1994

Titel in in 6 in

Deutschland 14609 32,6 38,6 34,6

USA 10969 24,5 24,8 23—
Grossbritannien 3473 77 97 10,1
Frankreich 3254 7 4,8 76
Schweiz 3392 7,6 3,4 —
Italien 1938 4,3 4,2 42
übrige Lãnder 7184 16,0 14,5 —159
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Tusch- und Geschenkstelle 1996 1995 1994

Tausch:
Total der erhaltenen Tauschgaben 33414093 15s918
Total der versandten Tauschgaben 7830 16020 1760—
Zürcher Hochschulschriften:

verteilte Exemplare 28506 22200 26

Geschenkeingãnge:
Einzelwerke und Fortsetzungen 8820 34764 8102
Zeitschriften, Serien und Berichte 4184 6637 7

Total 13004 41401 11673

Katalogisierung

Formalſkatalogisierung 1996 1995 1994

Eigene Titelaufnahmen 67857 78907 6
Fremde Titelaufnahmen 3834 1274 — —1037
Unkatalogisierte Bestãnde 35000 32000 2000

Sauchcatalogisierung 1996 1995 1994

Bearbeitete Titel 45779 42271 43823
Neu gebildete Schlagwörter 3669 2502 3178
Neu gebildete Verweisungen und

Rũckverweisungen 4366 1888 2741
Eingereihte Katalogkarten 3075 1900900 670—
Restbestand am Jahresende 500 3000 6000

Buchbinderei

Auswärts angeſertigte Bucheinbunde 1996 1995 1994

Neue Einbãnde 29669 23614 286818
Reparaturen 990 6030 1260
Total 30660 2964 2778
Preis in Franken 1383417 1435 636 1330 109

Benutzung

Ausleihe in Bunden 9 1995 9 1994 9

Lesesaal 297926 278356 20889 8
Heimausleihe 416978 88 088 22304098 7
Fernleihe Eingang 29211 722013 5722
Fernleihe Versand 20071 16170 4 9488 3
Musikalien, Alte Drucke 3050 1 72021 36931
Total 472838 100 44082 100 274534 100
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Reprographie 1996 1995 1994

Kopien Eigenherstellung 355990 491088 321067
Kopien in Selbsſtbedienung 846285858 853506 528602
Total 1202245 1344594 849 669

Mikrofilm-Rũckvergrõsserungen
an Lesegerãten 5467—1 88769 40553

Repros und Laserkopien 2407 2304 815
Dias 1606 1026 661
Negative 504 396 533
Mikrofilmaufnahmen 2078 204 27557
Mikroform-Duplikate 92 79 689

Katalogsaal
Zuwachs des Alphabetisſschen
Zentraulkatalogs (ACX) 1996 1995 1994

Eigene Titelaufnahmen 3261 10452 1628
Verweisungen und Inhaltsũübersichten 2058 6771 3259
Fremde Titelaufnahmen aus Zürcher

Bibliotheken 8882 3604 7058
Total AzK 14201 20827 22945

Zuwachs Spezialkataloge 1120 770 1309
Total AZK und Spezialkataloge 15321 218597 24254

Leferbare Verõffentlichungen der

Zentralbibliothek

Information Schweiz -· Information Suisse 1997. Aarau:
Sauerlãnder, 1997 (in Vorbereitung) E 2—

Die Zentralbibliothek baut: Texte und Bilder. Zürich 1996 EFr. 15.-4
RKatalogisieren für Schul- und Gemeindebibliothekare.

5. überarbeitete Auflage. Zürich 1995 Er. 25.-
Eulenplakat, Weltformat, 1994 —E —

Eule. Kunstlerdruck, von Celestino Piatti signiert, 1994 EFr. 70.-
Zentralbibliothek Adventskalender, 1994 Fr. 16.4
Bibliographie der Zürcher Druckschriften des 15. und

16. Jahrhunderts. Baden-Baden: Koerner, 1991 DM 420.-
Furtwãngler, Wilhelm: Drei Klavierstũcke. Winterthur:
Amadeus, 1991 Fr. 16.4

Kataloge

Musikalienbibliothek des Opernhauses Zürich. Bestand in
der Zentralbibliothek Zürich. Winterthur: Amadeus, 1995 Fr. 58.4

Bibliotheca Fennica. Zürich 1993 Fr—

 



Wladimir Vogel: Verzeichnis der musikalischen Werke.
Winterthur: Amadeus, 1992

Ornithologie. Zũrich 1989
RKatalog der Handschriften der Zentralbibliothek Zürich:
IJ Mittelalterliche Handschriften. Lieferungen 124.

Zürich 1932-1952
II Neuere Handschriften seit 1800. Zürich 1982
III Familienarchive. Zürich 1996

Sammlungen

Von der Spatromantik zur Moderne: Schweizer Musik in
der Zentralbibliothek Zürich. Zürich: Jecklin, 1995, CD

Zentralbibliothek Zürich: Lust zu schauen und zu lesen.
Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 1994

Zentralbibliothek Zürich: Alte und neue Schätze. Zürich:
Verlag Neue Zürcher Zeitung, 1993

Hortensia von Roten, Erich B. Cahn. Münzen der Renaissance
und des Barocks. Kostbarkeiten aus der Sammlung der
Zentralbibliothek Zürich. Wiesbaden: Reichert, 1992

Neujahrsbläütter

Zum 350. Gründungsjahr der alten Stadtbibliothek hat die
Zentralbibliothek 1979 als einmalige Sonderausgabe von den
Originalplatten abgezogene Blãtter herausgegeben:
Die Tischzucht, 1645, Radierung von Conrad Meyer,

mit Lehrgedicht von Johann Simler
Die Tischzucht, 1645, von Conrad Meyer (ohne Text)
Darstellung der zwölf Monate, 1663, Radierung von
Conrad Meyer

Die Zürcher Burgerbibliothek, 1686, Aquatinta von Franz Hegi
Die Kunstkammer, 1687, Aquatinta von Franz Hegi
Die Burgerbibliothek, 1718, Aquatinta von Franz Hegi

Reprints

Johann Melchior Füssli. Landgüter am Zürichsee um 41717.
Zürich: Zentralbibliothek, 1986

Heinrich Ulrich. Bibliotheca nova Tigurinorum publico
privata.... Züũrich: Berichthaus, 1979
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Anzeige
 

WerdenSie Mitglied der

Gesellschaft von Freunden

der Zentralbibliothek Zürich / GFZB

Die Gesellsſchaft unterstützt die Zentralbibliothek seit deren Gründungide-
ell und materiell. Mit Erõöffnung der neuen Bibliothek wachsen die Aufgaben
dieser ãltesten Kulturinstitution Zürichs, die als Stadtbibliothek schon seit
1629 besteht. Das Buch- und Medienangebot soll den Benutzerwünschen
entsprechend ausgebaut, die Dienstleistungen sollen erweitert werden. Mit
Ihrem Gõnnerbeitrag oder Legat helfen Sie mit, das Angebot der Bibliothek
nochattraktiver zu gestalten. Inr Beitras Kommt vollumfänglich den Buch-
und Medienanschaffungen zugute.

Seit Jahrtausenden ist die Schrift - im weitern Sinn das Buch - Träger von
Erkenntnis, Wissen und Weisheit. In den Bibliotheken wird solches Wissen
gesammelt undvermittelt, für uns wie fürkommende Generationen. Mit der
Schnellebigkeitdes elektronischen Zeitalters erlangen Buch und Bibliothek
eine neue Bedeutung. Wir gelangen deshalb mit dem Appellan Sie, sich für
die Föõrderung der traditionellen Heimat des Buches in unserer Region, der
Zentralbibliothek Zürich, zu engagieren.

Als Mitglied der GFZEB werden Sie zu Bibliotheksveranstaltungen eingela-
den und über zB-Aktualitãten informiert. Die Zentralbibliothek ist bestrebt,
Wünschen und Anregungen zu entsprechen.

Als Jahresbeitrag zahlen Einzelmitglieder Fr. 70, Kollektivmitglieder Fr. 300.
Zu IhremBeitritt erhalten Sie ein Willſommensgeschenk. Die Informations-
und Pressestelle der Zentralbibliothek schickt Ihnen gerne eine Karte zur
Beitrittserklärung - ein Anruf genügt: Telefon 01/ 268 31 00.

GFZB-Prãsident
Dr. Sigmund Vidmer
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